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Amtlich .- Dolittnntmachnngett.

An die Ortt -vorsteher.
Denselben werden die Protokolle über die

letzte Visitalion der RaehbazschaslSwege milf
dem Aufträge zngcscrligt , für die rechtzeitige
Beseitigung der Desecte mii Nachdruck Sorgei
zu tragen

Caliv , 5 Dezember 1863.
K. Oberanit,
S ch ipper t.

2) 1. C a l w.
HallS - Perka  rr f.

Tucksabrikant Würz  d ä . bringt den von
seiner Frau bcigebrachten Aittheil an dem
Haus Rr . 80 in der Lede'.gasse am

Montag,  d . n 14 , Tezeinber 1563 , >
Vormittags 11 Ubr,

auf dun Rathhaus im einmaligen Aufstrcich
zum Verkauf , Angebot 60i > fl.

Rathsschreiberel.
H a f f n c r.

Wariinsm ^os.
Die hiesige

Gemeindeschafwaide,
welche etwa 20») Stück ernährt , nird für den
Sommer 1864 am

Donnerstag,  den 17 Dez . d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Ralhszimmer verpack,tct,
wozu die Liebhaber , auswänige mit den nölhi-
gen Zeugnissen versehen, eingeladen werde » .

Ten 30 . Rov . 1863.
3)3 . Gemeiuderach.

2)2 . Oberkollwangen.
Langholz--.Verkauf.

Am Samstag,  den 12. d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

werden ans dem Rathhaus dahier aus dem
hiesigen Gemeindewald

237 Stämme Nadelholz mit circa 10,000 C/
zum Verkaufe gekracht, wozu Kaufsliebhaber
hiermit eingeladen werden.

Ten 2 . Dezember 1863.
Schultheiß Lörcher.

Danksagung.
Für die zahlreiche Begleitung un¬

serer beten  Mutter unc> Schwester
zu Ibrer ersehnle » Nuhcflälie be¬
zeugen wir allen unsccn Verwand
len und Freunden , besonders auch

den vereine»  Ehccnlrägern , den gern , rüste»
Dank . Die hiittrrbUebenrn Söhne:

Ear ! Heinrich und Chtisti .ü! S ckNa u s fe r
und der einzige Vrnd .r

Secr . iair Reuff  ur Ludwigsburg.

Heil !raun.
!Empzchlrmg von Cölnischcm Wasser

zu Weihnachtsgeschenken.
Mein fck on lange rnonnichg eckaiiineö selbst

fabrielricS Eöliusches Wasser , welches nach
amillchcr Prüfung nniaielhasl defnndcn wurde,
eil .nibe ich nur hnraur in empfehlende Euu-
uerung ,u bringen.

Tie gehalirollc Aechlheit dies S Wass rS
i' . kuiuei sich nrch seine gule Wirkung bei
geja wächien Angen , sowie durch s inen ange¬
nehmen feinen Vaefüin zur Toiiene und zur

»ttguug le/Lafi m Zi » mcre , wenn mau
ttuige Tropf » auf den heißen Öfen schüttet,

uno eilasse ich ne -ganze Flasche ü 22 ki.
» » ^ „ halbe „ „ l2 kr.

Jot ). Ehr . F o ch le n b er g cr.
N ederlage bei - Kanfmaiiu Reusch er.

Mehrere neue elegante Damelttnan--
tel und Paletots

bat aus Auftrag  zu veilaufeu
2 )2 . I . Keller,  Damenschneider

Pforzheim.
Nnierzeichneier empfiehlt hiermit sein stets

wohl affottirtes Lager in
Zieh - und Mundharmoiiika 's
ln allen Groß . II und äußeist billigen Prei-
scii-. Ziehharmvnika 'S von 24 kr bis 30 fl.,
Mundharinoiiika 'ö : Knittlmger , sächsische, böh¬
mische (Schalter , Hemauer und Richter) oon
6 kr. biS 3 st. Für Wiederverkäufe !: Fabrik-
Preise.

Auch werden Ziehharmonikas zum
Repariren angenommen.

Eduard Kühnerk  im Anker.

Hgi - cnn edle Menschenfreunde ihre Thcil-
nähme an den bedrängten Verhält¬

nissen der wohlthätigcn Anstalten G . Wer¬
ners  auch wünschten durch thäligcn Äntheil

izu beweis.» , so sind die Unterzeichneten bereit,
Beiträge in Empfang zu nehmen und werden

empfiehlt zu Sprengerlen und sonstigem Back auch die kleinste Gabe dankbar anerkennen,
werk. A. Sattler,  Eoittitor , Geschwister Schill.

3 >1 Firma : Tnchmanii . Ernestine Le mmmler,  Wittwe.

Außeramtliche Gegenstände.

Nächste» Sonntag,  sowie die ganze
Woche über back. Langen ! retzelu

2) l . Wilhelm Wagner,  Bäcker.

Münchner Kunstmchl

Gustav Adolph- Stiftung.
Für dieselbe sind bi r eingekommen : von

Unterreichenbach : Kirchenopf r 4 fl.
48 lr , Liebcuzell : Kirchenopfer 8 fl. 40 kr. ,
jährl . Beitrag Ist von Siacipf . H ., Hirfch-
a» : Kirchenopfer5 fl,, jährl. Beiirag
1 fl, von Pf , B , Beitrag > fl. von A. M.
C -, Beilrag 2 fl 42 kr. von d.r Familie C -,
deßgl, 1 fl >2 kr. von N . N . ; von Zwe
renber ^ : Kirchenopfer 9 fl. >8 kr , Neu-
heiirzstett : Kirchenopfcr 5 fl. 20V - kr.,
Simmozhcim : Kirchenopfer l6fl 16'/ - kr.
Deckeupfrond : Kirchenopfcr 7 fl 24 kr.,
jäbil . Beitrag 1 fl von Pf . F, , Wnndarik
Münzing 24 kr. , Beitrag der Gemeinschaft
2 fl. ; Breitender «; : Kirchenopfer 6 fl.
32 kr , säbr!. Beitrag l fl. von Pf . N .,
Nenweilcr : Kirchenopfer 6 fl, 47 kr., wo.
für mil h-izücbem Danke bischeini wird.

Pf . Bozen Hardt  in H .,
Lezirksageni.

Calw.
Ein größeres Quantum

Goldockcr,
sowie scnstige verschicde»e Farbwaarcn em¬
pfiehlt zu billigen Preisen

N . Wetzel.

Pforzheim.

Dm Herren Werkbcfitzcrn
Caiw 's kund der Umgegend bringe ich
biermit zur Kenntniß , daß ich den Betrieb
meiner neu errichteten mechanischen Werkstätt-
nunmehr eröffnet habe und im Stande bin,
einlausende Aufträge aus Reparaturen unr
Aenderungen sowohl als auch neue Anlagen
jederzeit auss Beste auszusühren.
l Ich empfehle die Benützung meines Etab¬
lissements , unter Zusicherung guter und bil¬
liger Bedienung Achtungsvollst

2) 1. Carl Kaufmann.

2) 1. Calw.
Ich verkaufe eine

vollständige Ladeneinrichtung,
bestehend in

1 Ladentisch, durchaus mit Tchub 'adeii,
3 Schubladeiikästtn,
2 Fachgesttllcn und
1 O -iständ. r,

an Denjenigen , der bis 20 Dezcminr d, I.
daS höchste Angebot mach!.

N . Wetzel.

B >i Frudr . Kl ein bub im Bischofs steht

ein älteresBmicrwägele
billig zu verkaufen.
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Kapital -Versicherung mit Dividende - Genuß
Die allgemeine Renten . Anstalk zu Stuttgart bczab !, nach Erreichung de ? 50 Lcbenejairs ein Kapital von fl 1000 . gegen

Dom 5 .« <0 , 15 . , 20 . , 25 ., Lebensjahre an zu entrichtende jährliche P -änucn vpn
fl . 5 . k>0 . fl. 7 . 40 . fl. 10 . - . fl >3 . 30 . fl. 18 . 40.

Prospekte unentgeltlich bei Dem Agewei:
F Geor,,ii

W . CnsLitt in <§ alw
Für Herren: Zll Geschenken.

Feier unv Taschenmesser , /Ni ' lp,, ' ,4,-
Rafirmesser von

besonderer Härte und Feinheit
für jeden Bart,
Jagd - und Reisemesser,

Cigarrenmesser rc.

Korkzieher , Papier - und Nagelscheeren , Licht - und Lampenscheeren ^ Schinkel

s32 Medaillen^
tPatentc » Preiscz
kvvn Deutschland,?
s ,Frankreich, 8
s England rc. S

6l !)lü «Io>' Nimm'
irl

Heilbronn.

empfiehlt
Für Paine»

»ii 4 H aii Shaltnngei,:
Näh und Stick Scheeren,

'Taschen - und Trennmesser,
Tischmesser und Gabeln,

Theebestecke . Dessertmesser,
Tranjchirbestecke rc.

i!

K die aldiiune E j«
r Preismedaillcr H
x u, V.cü-I-I ei , ä sh
z London 1862 z jr>

Nudel Uild Kilchenmesser , Polirpulver , Schlüssel ^ «
haken und Ringe , Hühneraugenmesser , Schärsmasse , Rassrseise , Patent -Streichri .-mcn , unentbehrlich zum Schärfen der D
Rasirmesser , Stahlmesser , Kinderbesteck,
Oculirmesser . Aepfelbrscher ^ u . s. w.

vchärsstähle , Fleischermeffer , Schuhmacheemesser , Gart .-» . Messer . Schecrcn und Sägen,

Empfehlung.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

ich eine vorzügliche Cbvcoladr , per Pkundj ^ larothen  Düten ä 18 kr. aus

nach der Compvsition des JE " Königl , Professor ZK --. A . be ^ ^ ü
Bonn "ML angefertigten, Nheinischcn kBrnst-CaramcUc » sind in versiegelten

Tie ächten,

fl. 12 kr. , I fl . , 48 kr. , 36 kr. , 30 kr
bis zu 24 kr. herab , feine Lebkuchen unv alle
Conditoreiartik - l ,u herabgesetzten Preisen unv
gebe Wicterverkäufern b >d>utende » Rabatt.

A . Sattler,  Condilor
(Marktplatz)

Backwerk-Empfehlung.
Auf bevorstehende W . lhnachten empfi bli

der Unterzeichnete sein feines Sprenger ! S
mehl , Sprengerlen , feines Schintzbrod unv
allerhand Hefen - und Zuckerbackwerk.

Gottlob Haydt  in der L-Verguss-
Calw.

„Vater Rhein und die MlascG bestndet
deren Vorderseite sich

— stets zu haben bei
die bildliche Darstellung

W Ensii ».

Calws
Auf Weihnachten erlaube ich mir Folgen¬

des ' zu den billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung zu bringen:
Albums , Briestaschen,Geldtäschchen,
Notizbücher , Photographie -Albums-
Scbreibmappcn und Stammbücher , w rd erkauft
ebenso noch persch -cdeiie andere Artikel

2 ) 1. C A Bub,  Buch bischer

C a l w.

Mein Lager iu franivs . Handsiigeblätterit , verkaufen
stäbl ruc und eiserne Mühlsägeit , sowie » a < ' ,, „ .4, „ l,
ineiitlich auch in Itählcrnen gebvges >cu Wald - vA/ttv  itsdii.

Unterzeichneter empfiehlt in großer Aus,st  wieder bestens sorttr , uiid empfehle ' . Aus der H iligenpflez in Welkcnschwann

Empfehlung.

Spreiigerlcsmehl
b ster Qual täl enipfieblt
2 ) l . N . Wetzel.

Reißzeug-Verkanf.
Ein e» kvetchl>ch-r , a » ter Aarauer -R iß .eug

wo ? sagt vie Redaktion.
2 ) l . Lül! vf

Der Unterzeichn te hat >i» Quantum'

schon gedörrte Zwetschgen
GuiSpächier Sigle.

wähl Kinderspielwaaren , gekleidete Puppen,jsolcheS zu geneigtem Zuspruch
Puppenkörper . Puppenköpfe , Mund - und Zieh -j 2) l . ' Friedrich Müller , am Markt.
Harmonikas , Reißzeuge , Bleistiftetuis , Zeich - l . ^
nungskästchen,Glaskugeln und Früchte , Wachs - j lOO sl . --pjleggelv
baumlichter u dgl ., und ladet zu zahlreichem find ans eine » oder zwei Posten sogleich oder
Besuch freundlich ein.

3 ) 1. I . F . Oe stellen.
bis Lichtmeß auszulcihcn

Carl Maser,  Schloss rmstr . in Hiischan.

sind 200 fl. gegen gesetz iche Sicherheit zu
4 Pr «ceut anszuleibeu.

3000 bis 4000 fl.
liegen gegen enisorechenve Sicherheit zu 4 ' /,
Proceilt zum Ausleklien parat bei

C . Fri drich Koni in  Mökilingen.

Tagesereignisse . lder Sitzung vom 4. Dez. beantwortet der Minister des Innern eine
— Vermöge höchster Entschließung vom 3 . v . Mts haben Se . . Anfrage des Abgeordneten Amos in Betreff des Hausirhandels . Der

K . Maj . auf die erledigte Aktuarsstelle bei dem Oberamtsgerichte ! Minister spricht sich im Allgemeinen dahin ans , daß auch Auslän-
Calw den Gerichtsäktuar Deck von Saulgau seinem Ansuchen ge - ! der » das periodische Feilhalten von Maaren in geschlossenen Loka-
mäß zu versetzen geruht . ' len nach dem Gesetze nicht verwehrt werden könne , daß aber die

— Stuttgart. (Abgeordnetenkammer .) In der Sitzung vom'  Regierung bereits einen ans angemessene Besteurung solcher Händ-
2 . Dez . wurde die Präsidentenwahl vorgenommen , bei welcher zu ler abzielendcn Gesetzesentwurf ansgearbeitet und dem Geheimen¬
den 3 Candidaten , aus welchen der König den Präsidenten er - ^rathe zur Begutachtung vorgelegt habe Die Tagesordnung führt
nennt , im ersten Wahlgang Tuvernoy , im zweiten Probst und im hieraus zur Fortsetzung der Berathung des Judengesctzcs und zwar
dritten Weber , mit je 48 Stimmen gewählt wurden . — Hieraus zu Art . 1 drs Commissionsentwurfs , nach welchem bei Ehestreüig-
wird zur Berathung des Jutengesetzes geschritten . Artiksl 1 . mit keilen der Inten das Obert . ibnucü die zuständige Behörde sein soll
welch -m auch die Kommission cinv . rstanben ist , lautend : „ Die im und zu solchen Verhandlungen einen Rabbiner beizuziehen hat . Der
Königreich einheimischen Jsraelilen sind in allen bürgerlichen Ver - ! Art.  wird einstimmig , ebenso werden Art . 2 und 3 des Commissions-
hältnissen den gleichen Gesetzen unlerworfen , welche für die übrigen ! entwurfs mit Majorität angenommen Einem weiteren Antrag der
Staatsangchö -igen maßgebend sind , sie genießen die gleichen Rechte i Commission , die Regierung um Auswerfung von Mitteln für solche
und haben die gleichen Pflichten und Leistungen zu erfüllen, " , wird Gemeinten zu bitte » , die durch die Zuweisung eines Israeliten ke¬
nnt 82 gegen 1 Stimme genehmigt . Der Antrag der Commissions - !sonders belastet sind, ' tritt die Kammer mit 45 gegen 37 Stimmen bei,
m hrheit auf Aushebung des Eheverbots zwischen Christen und Js ^ nachdem der Minister des Inner » die Bereitwilligkeit ausgesprochen
raelitcn wurde mit 40 gegen 34 Stimmen angenommen . — In hatte , aus dem Reservefonds Mittel hicsür zu nehmen.
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— Pforzheim , 30 , Nov . Nachdem die Liste dcr Freiwilligen
für Schleswig Holstein 69 di amen zählt , hatte vergesse ui der Turn¬
verein Versammlung , wo dann weitere 100 Tn . ner sicĥ verpflieb-
telen , für das Recht und die Lehre des Vaterlandes in Kampf
zu ziehen,

— Karlsruhe,  Nach dem „ Bad , Beob ." ginge das Gerücht,
es sollte den Ständen eine Vorlage genarbt werde » , nach welcher
dem Herzog Friedrich von Schleswig -Holstein aus dcr Großberz
Skaatslasse eine Mill unverzinslich zur Verfügung gestelli werde.

— Gotha,  30 Nov , Baden , Weimar , Coburg cvotha , Meinin¬
gen , Altenburg , Brannschweig , Waldeck , Renß j L , h« ben den
Herzog Friedrich Vlil von Schleswig -Hclstein anerkannt . Mil
Sicherheit , ßso schreibt man dem „ di . C " zu erwarten ist die An-
erkcnnung von beiden Schwarzburg , Anhalt , Frankfurt . Die vor
läufigen Notifikanouen sind vom Geh , Regiernngsrazh Samwer
erlassen ; die zocmellen Noufitaliorun der Todeeanzeige und des
Negierungsantuljs zvon Souverain an Souverain ) sind erst sei;
3 Tagen im Aqgang begriff » . Lie zu erwarttuden Antworten
der Souveräne werden erkennen lasse » , wie sich dieselben zu der
Anerkennung stellen . — Täglich laufen hier Huldigungsadnssen
aus Holstein ei» ; namentlich RennDurg und Kitt haben sich mit
zahlreichen Unterschriften daran beth iligtt — 2 . Dez . Die Gc-
thaische Ztg " veröffenilicht ein Schreiben des Geh . Raths Sani
wer an dzu dänische » Minister Hall , wvriu die Forderung gestellt
wird , daß die dänischen Truppen das Gebiet der Herzogkhümcr
Schleswig und Holstein räumen , und daß die in Dänemark befindli¬
chen fehl -holst Truppen in ihre Heimaih zurückgeschickt werden , Sollte
die dänische N -gierung ihre Bereitwilligkeit dazu nicht innerhalb
14 Tagen erklären , so würde Herzog Friedrich sVIIl . znr Aufrecht
cechtbaltung seiner legitime » Regierungsrcchte die nöthigcn Maßr
regeln ergreifen . Das Schrriben wurde durch Herrn von Mohl
an Herrn von Tieckinck übergeben , der es uneröffnet zurücksandte,

— Frankfurt,  7 . Dez, , Abends 5 Uhr , 25 Min . Bundes¬
tag  s s iz  u n g . Nach rem Anträge Oesterreichs und Preußens wird
sofortige Exekution  unier Vorbehalt lompe :enzmüßiger Bun-
desenifr e düng der Erbfolgcfrage beschlossen . ( Extrabl , d . Schw M .)

— ?lugsburg,  4 , Dez Eine Versammlung von 160 , alle Be
rufsklassen und politische Parteien vertretenden Männern gründete
heute einen Schleswig Holsteinverein , zu dessen Fundation sie die
sofortige Erlegung eines einjährigen Betrags ihrer Staatssteuern
beschlossen . Die Fundationssumme beträgt beiläufig 30,000 fl.

— München,  6 Dez . S aatscaih Francke ist mit Aufträgen
des Herzogs Friedrich VIU , von Schleswig - Holstein aus Koburg
hier eingeirofsen und hatte Herne Vormittag eine längere Konferenz
mit dem Staatsminister von Schrenk . — Aus die Adresse unserer
beiixn Gemeindckoliegicn an d,n König ist am Nachmittag des 3.
Dez . fotgendes Telegramm aus Nom an den ersten Bürgermeister,
Hern . v . Steinsdorfsseingetrossen : „ Ich habe Ihr loyales Telegramm
empfangen . Ich kehre unverweilt in Meine treue Hauptstadt zu¬
rück , obwohl meine Gesundheit das Gegentheli wünschenswerih
macht , eingedenk meiner Regentcnpflichten , die ich stets über alles
stellte . König Max " Die Nachricht , daß der König kommt , hat
in der Stadt die freudigste Stimmung erregt,

— Nürnberg,  6 . Dez Die beute hier gehaltene Besprechung
deutscher , österreichischer und preußischer Abgeordneten sülche zum
Beschluß , eine allgemeine Versammlung der Mitglieder deutscher
Landesvertretungen wegen Schleswig - Holstein in Frankfurt zu
veranstalten . ( Scbw , M)

— In Braunschweig  hat eine große Zahl junger Offiziere um
die Erlaubniß naebgcsuebt , in eventuellen Fällen dem Herzoge Fried¬
rich ihren Degen anbieten zu dürfen . Ein Bescheid ist noch nicht
erfolgt . ( Fr A )

— Berlin,  1 . Dez . Heute hat die Zollkouferenz die Berathnn-
gen über oie Annahme des Han ^ elsvartrrgs mit Frauttnich b. gon
neu , nachdem sie in Der Berathung der Preisfragen zu einem ziem¬
lich befriedigenden Resultat gelangt lst,

— Wien,  3 . Dez . Die „ Presse " hört , daß von österreichischer
Seite ein Rundschreiben an die deutschen Negierungen gegangen
ist, welches unumwunden erklärt , Oesterreich werde sich durch Bun-
desbescblüsse nicht binden lassen , die über die Grenzen dessen hinanZ-
'ehen , was Oesterreich mir seiner Stellung als Großmacht für
ernnbar hält . — Her .;»g Ernst von Koburg soll dem Grasen
'echberg gedroht haben , wenn er die augustenburg ' sche Erbfolge

nicht anerkenne , so werde sich der Herzog selbst in der Aktion ge¬
gen Dänemark an die Spitze der Kleinstaaten stellen.

— Prag,  2 . Dez . 413 deutsche Studenten beschlossen heute die
Absenkung einer Adresse nach Kiel , worin sie für das gute Recht
Schleswig -Holsteins brüderlich cinstehen zu wollen erklären.

— Aus Gallizien,  2 Dez . In unserer Provinz bereitet die
Regierung ernste Repressivmaßeegeln vor . so unter andern eine all¬
gemeine Enlwaffnnng Bereits ist der betreffende Statthaltereier-
luß gedruckt und soll nächster Tage publizirt werden ; er fordert
alle Bewohner des Landes unter Bedrohung von Strafen auf,
sämmtliche Waffen , welche sie ohne Waffenpaß , ohne specielle Er¬
laubniß der Regierung besitzen , abzuliezern , die Waffenpässe aber
so ort erneuern zu lasse », da vom 15 , Dezember ab die alten Waf¬
fenpässe als uugiliig betrachtet würden Gleichzeitig wird in dem
Erlaß erklärt , die k. k, Regierung sei von nun an gesonnen , die
Unterstützung des Aufstandes gegen eine ihr befreundete Wacht von
(Äeite der Bewohner Galiziens mit aller Strenge zu ahnden.

— Hamburg,  4 Dez , In einer heute abgehalteneu zahlrei¬
chen Versammlung von Vertrauensmännern ans Schleswig -Holstein
wurde allgemeiue Steuerverweigerung und Selbstbesteuernng für
einen Landesfonds beschlossen.

— Altona,  6 . Dez . Im Gesetzcsblatt ist ein Ministerialrcskript
erschienen , welches die holsteinische Regierung zum Bericht und zu
Anträgen wegen des Huldigungseids aufsordert . Die Einfuhr von
Wxffen und Munition nach Holstein ist verboten ( Schw . M . )

— Kiel,  2 , Dez . Nach den verschiedenen befestigten Punkten
Schleswigs werden ununterbrochen , Tag und Nacht , bedeutende
Transporte von Kriegsmaterial dirigirt ; die angeordneten Arbeiten
werten mit großer Energie betrieben , und an den Befestigungs-
Werken sogar bei Fackellicht gearbeitet,

Tültttliettk . Kopenhagen,  2 . Dez . Aerzte , Kandidaten
und Studirenve der Medizin werden aufgesordcrt , sich als Mili¬
tärärzte zu melden . — Im Reicksrath verlangte der Kriegsmi¬
nister die außerordentliche Au - schreibung von 4800 Pferden , wovon
Schleswig 880 stellen soll . — 5 , Dez . Ter Finanzminister hat
gestern Nachmittag im Neichsrarhe ein Gesetz wegen Ausnahme ei¬
ner Anleihe von zehn Millionen eingebracht . — 7 . Dez . Heute ist
folgendes Königliche Patent erschienen , datirt vom 4 . Dezember:
Wir Christian IX . haben uns bewogen gefunden , die unter dem
30 , März erlassen Königlicke Bekanntmachung , betreffend die Ver-
fassungsverhältnissedes Herzogthums Holstein , außer Kraft zu setzen,

Frnitlrcich , Paris,  5 . Dez . Der gewaltige Sturm , welcher
a n 2 und 3 . Dez . an den Küsten Frankreichs und Englands wü-

tthete , hak gro l e Verheerungen angerichtet . Von allen Seiten lau-
! fen die traurigsten Berichte über den Untergang von Schiffen und
f Menschen ein Ein Unglückessall hat sich namentlich in Cherbourg
^zugelragen . Ein großes Boot mit 34 tüchtigen Leuten besetzt , war
von der Panzerfregalte La Coueonne einem an der Insel Pelee

j gescheiterten Schiffe zu Hilfe gesandt worden . Der Sturm schleu¬
derte das Boot gegen die Felsentüste und 32 diejer Männer kamen
als Opfer ihrer Hingabe um , (Schw . M)

l Engleino . London,  28 . Nov Dem Vernehmen nach ist
fdie Erklärung an die deutschen Gecßmätte abgegangen : England
trete entschieden ein für die Aufrechthaltung des Londoner ' Proto¬
kolls und habe Dänemark , wenn Deutschland einen Kriegsfall her-
beiführc , Beistand durch eine brittiscbe Flotte zugesichert . — 4 . D -z.
Gestern wüihcte den ganzen Tag hindurch ein fürchterlicher Sturm,

!welcher in der Stadt und an den Küste » viel Unheil angerichtet
hat . Herabstürzende Schornsteine , Fenster , Dächer machten die
Straße völlig unsicher , und es kamen viele gefährliche Verletzungen
vor . Aus allen Pnnk en des Inlandes und der Küste melden Te¬
legramme von Verlusten an Menschenleben und nn Habe . — 5 . Dez.
Times kündigt an , daß Lo .d Wotehouse sich nach Kopenhagen be¬
geh . » wird , um den König zur Thronbesteigung zu beftüäwüns i >n
Auch sei derselbe mit Instruktionen des aasoärlimn Amts -n Be-
z,g  ans die gegenwärtigen Angelegenbeiieu Dänemarks oersthen,

Amen ' » . New - Uork,  26 . Nov . General Grant hat dir
Rebellen ( in Tcnessee ) angegriffen und narb einem vollständigen
Sieg die Positionen von Lookout Mountain besetzt. Die UnionisteN
haben 600 Todte und Verwundete . Ihre Beute beträgt 40 Kano-
n . n und 5000 Gefangene . General Bnrnside hält die Verbindungen
zwischen Knoxville und General Grane.
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Ein anderer Teil.
Ci » Bild aus dcui WHdreckebcn.

(ste ' lvetzuii .i . )

Eine lange wunderliche Pause felgte . Eine unheimliche Stille
Wat ein . Endlich war es wie das dumpfe Durcheinander von
streitenden Stimmen — Uli glaubte ein und das andere Mal tae
Rufen seines Paters zu vernehmen — ja cs schien zuletzt , als ob
der Pater deutlich : „ Uli , rette Dich !" riese

In rtsoluter Sckützenstellung Pcstirle sich daher der Knabe
hinter einen Baum und legte das Gewehr an ; da ihm aber der
Pater immer noch und schon viel zu lange ausblieb , und die Abend¬
dämmerung rasch überhand zu nehmen begann — nat er kurz ent
schlossen , mit gespanntem Hahn hervor und ging spähenden Auges
und Schritt für Schritt den Büschen näher

deicht ein Laut ließ sich mehr Horen . Selbst kein Pogel in
den Zweigen flatterte . Uli hörte nur seine eigenen Schrille , und
wenn er anhielt , die Pulse seiner Schläfe

Jetzt hatte er die Stelle erreicht , wo das dichte Gebüsch am
Fuße des Grauhorn begann , und wo der Vater vorhin verschwun¬
den war . Uli hielt mit gesenkten , Gewehrr hier einen Angcnbick
an , um zu horchen , ob sich nicht wieder ein Ruf des Vaters hö¬
ren lasse ; allein nichts , kein Laut Jetzt erhob Uli seine Stimme
und mit dem durchdringenden Ton eines Alpenjodters gab er dem
Vater ein Jägerzeichen fliuer Rahe . . . Aber es bli b ohne Er
wiederung — dieselbe Stille wie vorher trat ein — und Uli . von
Sorgen ergriffen und unerschrocken , wie es Volkh ' s Söhnlein ziemte,
wollte eben tiefer ins Gebüsck treten and forschen , als aus einmal zu¬
wider zu viel Geräusch entstand , zwei Männer rechts und links aus!
den Gebüschen sprangan und mit dem Rufe „ Komm zu Deinem
Vater !" mit Blitzesschnelle den Knaben packten , cntwafsneteu und
zu Boden rissen Und obwohl er sich tarfcr wehrte , biß und schrie,
war er doch bald gebunden und hilflos aufgehoben , um tiefer in
das Gebüsch getragen zu werden . Hilfe rufen konnte er nicht mevr,
da ihm ein Knebel im Munde befestigt war — aber hören konnte
tr , was die zwei Wilderer während des Marsches sich mit grimmiger
Schadenfreude zuriesen „ Wir haben den Jungen und den Allen,"
sagten sie, „ jetzt werden wir die ganze Brut los , sie hat es schon
zu lange getrieben !"

Nun wußte Uli auf einmal , was auch des Vaters
sei . Auch er war offenbar im Gebüsch überfallen , entwaffn
geknebelt worden ; sein letzter Ruf war : „ Mein Uli , rette Dich!
— und jetzt lag er wahrscheinlich mit geschloßenem Munde ia einer

instern Höhle — nm gemeinsam mit seinem Knaben eines qual¬
vollen Todes zu sterben . . .

Tie Augen des Knaben schlossen sich einen Augenblick , als
schiene er dem furchtbaren Schicksal nicht ins Angesicht schauen zu
können , schlaff wie bei Tobten wurden seine Glieder und die bär¬
tigen Träger mußten den schlanken Leib besier fassen , um ihn rasch
weiter bringen zu können . . .

» *

Wer je Gelegenheit hatte , den aus bewaldetem Hügelland von
drei Seiten allmälig und gegen Westen hin schroff ansstcigenden
Grauhorn zu besteigen , der wird sich einer Stelle erinnern , welche
ihn wie jeden Reisenden plötzlich überraschte und mit unauslösch¬
lichem Entsetzen erfüllte . Man gelangt zu dieser Stelle von Osten
her ohne sonderliche Anstrengung und aus dem angenehmsten Wege.
Der Grauhorn bildet nämlich gleich der Arckitektonik eines gothi-
scheu,Thurmcs nach umfangreichem Unterbau einen Absatz und führt
dann seine Erhöhung aus engere Basis weiter aus . Mann hat
diesen Theil des Berges auch den „ Thurmgang " oder die „ Galerie"
genannt , weil er dem Reisenden , der hier eine sehr schöne Aussicht
genießt , einen bequemen Rundgan - bcinabe um den ganzen Berg
gestattet . Ter Weg des „ Thurmganges " ist von ansehnlicher Breite
und wie durch Kunst geebnet ; die natürliche Randeinsassung besteht
aus Felsenzecken und Gebüsch . Im August macht der Reisende
diesen Ru »dgang um den größten Theil des Grauhorn wie auf ei¬
nen Wiesenteppjch von Alpcnkräutcrn und Blumen . Hundert Stel-

. kcn laden den Wanderer zu Ruhe im Schatten ein , um die Fern
sickten mit Behage » zu genießen , und die vielen Fenerstcllen am
geschwärzten Felsen »ebst zerschlagenen Flaschen und Geschirren er¬
innern an muntere Tafelgenüsse einige lausend Fuß üb >r der Mer-

Nevi/ .ct , - cvruaek

resfläcbe . Wie mancher tafelfrohe Gast hat wohl schon lachend und
scherzend den „ Tburmgaug " nach Westen hin vcr,olgt , schwelgend
in körperlichem Behagen und im Anblick des zauberhaften Land-
schastsbildes ; der gemächliche breite Weg , von schützender Brüstung
aus Fels und Busch eingefaßt , hat ihm eine aus solcher Höhe sei¬
ne Sicherheit cingeflößt ; so ist er iongewanden , de» Hui " ausn »i

Stock , ein Bild des Glückes und der Sorglosigkeit — vis er jäh¬
lings erinnert wurde , wi lna . p » eben den feisensistcii Boden — der
Abgrund , neben d,e Freude — das Entsetzen , neben das Leben

- ßcher Tod g -sillt ist . Tenn hat der Wanderer die w . nig loh¬
nende nordwestliche Aussicht erreicht und wendet sich, verwiihnt durch
die früheren Panoramen , ungeduldig ganz nach Mesten , da wird
er unwillkürlich wie von nie gestähltem Zauber erfaßt und sortge-
rissen , ein Ruf des Entzückens entringt sich seiner Brust , er be¬
schleunigt seine schritte , um die Fernsicht , welche unübersehbar,
malerisch und wechselvoll zu seinen Füssen liegt mit Einem Blicke
zu umfasse » und zu genießen ; —und  so eilt er weiter , vertrauend
aus die sichere Brüstqng von Fels und Bujch am Saunte des We¬
ges , bks er jählings , von gräßlichem Entsetzen ersaßt — kaum drei
Schuh von einem senkrecht abfallende » bodenlosen Abgrund steht .
. . Manu erzählt von einer Reisenden , gaß sie , an diese Stelle
gekommen , und durch dar Spiel des Windes in ihrem Kleide ver¬
wirrt , der Gefahr , hiiial 'znslürzen , zuvor kommon wollte und lieber
freiwillig und lautlos , nach langem Falle , sah man sie auch , wie
zum Federball verkleinert , in der bodenlosen . finsteren , entsetzlichen
Tiefe verschwinden . . . Rufe des lödtlichsten Schreck . ns , jähes Zm
sammensiürzen , um nicht von der Tiese hinabgezogrn zu werden,

^Ohnmächten und langes Rachzülern all . r Glieder sind die gewöhn¬
lichen Folgen der furchtbaren Ueberrasck ung an dieser Stelle

' ' mvuai zu prophezeien . eus lm Bcriaus des verstoßenen wo
8 ^ lür die Heirath festgesetzte Zeit herannahte , übersandte der

wieini, -t „ nk ijungen  Braut die auch in Amerika unrrtäßlich g„st . .„ dene corbeillo mil den Hochzeitsgeschenken, in der sich unter

Eine iliiailgeilchme ttclwrnrschung.
Die elegante Gefellsckaft von Philadelphia beschäftigt sich viel

mit einem Abenteuer , dessen Held der Sohn eines sehr reichen
Banqulers in dieser Statt ist . Er war mil einem jungen Mäd¬
chen aus der dortigen Imutovolew verlobt nnd alles trug dazu bei,
dieser Verbindung ;ür die Zukunft einen ununterbrochenen Honig¬
monat zu prophezeien . Als im Verlaus des verflossenen MonalS

junge
gewoc-

er hun¬
dert anderen schönen Dingen ein pcachtvcller Brillantschmuck im
Werthe von 50 — 60,060 Thalern befand . Ta er begierig war,
die Freude und Ueberraschung der Braut selbst mit anzusehen,
folgte er seinem Geschenke aus dem Fuß und versteckte sich , da ec
Niemanden im Salon fand , hinter einem schweren seidenen Vor¬
hang , der ihn vollständig verbarg Einige Augenblicke nachher
stürmte eine ganze Schaar junger Mädchen in das Zimmer und
begann mit jener Zungengelänsigkeit zu schwatzen , wie sic fast nur
den Amerikanerinnen eigen ist . Tie Eine von ihnen sagte:

„Saht Ihr schon jemals eine so prachtvolle coilwillv ? Wie
glücklich Louise sein wird , sie bekommt einen wirklichen Gentleman»
zum Man,ne ." — „Ja , sie sollte sich in der That glünlich schätzen, " ^
erwiederte eine Andere , „ aber wißt Ihr , was sie ebeu zu mir ge :
sagt hat ? " — Der versteckte Bräutigam , welcher sich bis daher.
vergnüglich und selbstgefällig die Hände gerieben hatte , begann jetzt
die Ohren bedeutend zu spitzen.

„Nun , was bat sie denn gesagt ? " — „ Sic zöge vor , wenn
es ihr freistände , die Hochzeitsgcschcnke ohne den Geber zu habe»
Und wenn Ihr mir nicht glauben wellt , so fragt sie selber , hsir
kommt sie eben . Louise , hast Tu nicht zu mir gesagt , Du möch¬
test lieber die eorbeillc ohne Herrn N . haben ? "

„Gewiß habe ich das gesagt, " cntgcgncte die zärtliche Braut,
„aber das bleibt natürlich nur unter uns ."

Hier hielt cs der junge Mann für angemessen , auf der Bühne
zu erscheinen . „ Ich bin ihnen sehr verpflichtet , mein Fräulein,"
sagte er zu der ganz versteinerten Braut , „ aber Sie sollen weder
eines noch das andere bekommen . "

Indem er dieß sprach , nahm er die Hochzcilsgeschcnke und
verließ ruhig das Zimmer , ohne daß er sich den Anschein gab , als
bemerke er die Verwirrung der Schuldigen,
dieß die Lacher auf seiner Seite.

tegl von A . Geischlägk ».

Er behielt noch über-
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